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Erhalt Ds, HeE, im redhteD clauben noch femerhin bis an iLs End; ach laß uns aht
die Sdhätze Bühetr: Dein heilig Worl rDil Salxament.

Erfüll die Heü.n Deiner Christen mit Gn1de, S€ge& Fried üd Freud, dut& Liebsfeuer
sio ?tr rüsten ?u DngetiübleD Einigkeit

Jahreslosung:
Glaubet ihr nlctrt, so bleibet ihr tlicht.

ld, lohe Did, voo sanz€r Selen, daß Dd auf disem Lrd.nlseis Dn sollm
eNählen iu Dein.s Nmen. Lob und Peh,

Darinnen sid, viel Mensihen ffnden in .ioe heilig.n Gehdn, rhö .la vos
sünden dußh Chri.ti Blut gesasaheo sein.

Jes. 7. 9

(Ans Psaln 62)

ohne Vcrdienst und Würdiskeit an Wohltaten für
Leib und Seele zuteil wird . in der Freiheit, in
dem Recht. in der äußeren Ordl1ung. auch in den
irdischen Gütern und Gaben, in der unbehelligten
Freihejt, Goites Wort zu verkündigen und zü
hören, die Jugend christlich zu unterweisen, ohne
Kiechtung in der Arbeit leben zu dürfen; dafür
sollten wir Gott auf Knien danken und in der Tat
die Dankbarkeit erweisen.

Aber wissen wir llicht auch von der Situatio,
des Psalmisten? Wir leben nicht in der Stille einer
ünbedrohten Sicherheit. Gerade unsere Zeit ist
ausgeiüllt mit Angst, Not und Sorge. Die Völker
finden nicht zueinander, kaum ist ein Streit
geschlichtet, beginnt er in einer anderen Ecke, es
ist ein Wettrüsten ohne Ende, wie ein Gespenst
geistert die Angst vor der alles Leben zerstöre4-
den Atomwafle durch unsere Träume. - Flücht-
lingsströme, gehetzte, geängstigie Menschen
ergießen sich in unser Land. Schwerer als ie
leiden die Menschen nnter der Grenze, die mitten
durch unsere Heimat geht und die die Familien
urbarmherzig auseinanderreißt. - Das alleill
wäre genug der Nöte; aber ist es nicht eine iurcht_
bare Tatsache. daß wir auch im Innern kein aus-
sesöhntes Volk sind, daß der Haß noch immer
umgehr, der den anderen zu Fall 2u bringen ver-
sLlcht? Vergebu[g - ein großes Fragezeichen!
Und die überhängende Wand? Und die zerrissene
Mauer? Und der Mammonismus? Unsere Situation
ist gewiß keine andere als die des Beters. Nur atr

Moine Seele ist stilte zu Goii, dei nir hilft,

deE d ist mei! Hort, meine Hilfe, mein Sclutz, d.ß miö kein Fall stüze! wird, wje groß er ist. Wje lJnge noö lauft iIü
Srnm gesen einen, ;It ilm niederscllasen allesant wie eine silkende wand, wie eine dem Einsturz n,}e Maxer? Lügen siDd
rhr: Lu'sti mit dem Munde sesne! sie, d;dr jm Heuen fluchen sie- Aber sei nur stille a coti, meine Seelei denn er ist meine
Ho-tnunE: Lr nr mein IeL ;d me,,e Ul.le. me'ae Btrrc: i.n e"'de riJ,_ w'nl"n. Au'Co,' b.rul't rein lr'il trnd D"ine Eh,':
-an "ro;1. I,.1. reinF ZuCuö lieer 'tr Go". \" r,aur aiut rhn zu rl'"r Zp,r "-h't'r,t \o' r' PUe' HF,z du'. Colt isr un'FrF
zLllud', \ rein H.ud .inJ \4pn.d;n.öhnc,.in T(e sind Hp,r-n.önnF A'ldprwai"sl,opll-,'.'ermpo,.'ndal-FamrLrcn'ü
als "in Hau,h. \1pm d"r nrü$tum,:,-h nehrr, so hlnai or H"z ni'ht d irn: Co,, h;r .in wor( ePrPJe". un I o,bFi hab" id)
aei Ditrge sehöd. daß Gott llleiE ihe Macht hat, u;d dein, o Her, nr diö Gnade, ja, du vergnh einem jedcD rach seinen Tun.

Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft. Es
werden manche unter uns sein, die mit großer
Dankbarkeit und Frerde ani das vergangene Jahr
zurückhlicken- daß alle Schatten des Lebens und
der .wirl(lichkeit verhlassen. Ihre Herzen sind
voll Lobens und Dankens über die Wohltaten. die
ihnen zuteil geworden sind. Doch bei dem
Psalmisien, der dieses Wort spricht, ist die

ituation eine andere. eine unsleich schwerere.
Seine vertrauensvolte Zwiesprache mit Gott
beginnt, wenn ich so sagen darf, auf der
unte.sten Stufe ünd enthüllt seine und die
menschliche Situation in ungeschminkter Weise.
Er steht in Kampf und Unruhe, spricht in
diesem Psxlm von der Gefahr des Fallens und
Stürzens, von Leiden und Verlolgung, die ihm
Menschen bereiten, ,,von den heuchlerischen
Reden, die Gures ragen und Böses meincn. sie
geben guie Worte, und im Herzen fluchen sie";
von der überhängenden Wand, die sein Leben
bedroht, von der zerdssenen Mäuer um seln Volk
her, von der brutalen Ge!r'ali, die aul ihre Macht
trotzt, von dem Mammon, auf den die Menschen
ihre Sicherheit bauen, von der Hinlälligkeit der
Menschenkinder, die doch so sicher wohnen; von
der Sorge um die Zukunft. -

lst das nicht auch unsere Situation? - Gewiß,
es wäre ein Unrecht und eine frivole Undankbar-
keit, wollten wir nur in Schwarzweiß malen. Es
kann nicht oft genug daran erinnert werden, daß
wir allen Grund haben, das Gute zu sehen; das uns
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einem entscheidenden PuDkf isi sie anders Wäh-
rend wirverzweiteli ve rsuchen, selbst mit unseren
Nötcn fertig zu werden oder in aussichtlo§
erscheinenden Siiuationen uns unsagbar quälen
odcr resigflieren, Goit und dcn Men§chen Trotz
bieten. sammelt sich der Psalmist in der Stille und
trägt seine Not im Vertrauen vor die höchste
AuLoiilir, e- .L,r'c t, n"jl r,L,.t tm Cebr L

Natürlictr dürfen wir'nicht meinen, das Gebet
ware ein Zauber ltiel, das die Not wegzaubert.
l)cr Psalmist sagt davon njchts, und dennoch wird
im Cebet alles anders. Warum? Weil in dem
CesDräch rnjt Gott, \,cnn ich so sagen darf, ein
Rollcntausch cintritt. Die crste Rolle sDielt nun
rrichi mehr nlein lch, lneine Lage, sondern Goti
und Cottes Krafi. ,,Melne Seclc ist stille zu Gott'
der rnir hillt, denn er jst mein Hort, meine Hlllc'
mein Schutz. daß mich kei]] Fall stürzen kann, vie
,rroß cr:\r,".J4. krnr rnän oä5:tlch gl:rllben'W;r
lrb(n qc\.iß ..'lron J'le Z.'ler gchJb. \\o u
nreinten, Cott ist njcht mehr dä, er hat ufls allf-
gegeben. Und seine Hand wa|wirl(lich verborgen,
§,ie wenn die Sonne verborgen lst hinter elner
dunklen wolke. Durch solche Anlechlungen des
Glaubens miissen wir alle hindurchgehen. Der
Reter unseres Psalms ist bci seinem ersten Ge-
betsgang auch nur eine Sfuflj emporgekommcn
Fr silrht noch den ilelcn Gegensatz zwischeü dem
Cott, zu dem cr sich wcndet, und seiner Lage.
Aber cr bricht nicht a s. Er siellt keine vor§,'ur'fs
vollen oder anklagenden Frage, an Gott, er tüt
etwas anderes. Er mahnt sich selbsi zur Geduld:
,,io ..: nun \rille, rrc re See'c. de ColL l'l nein.
Hn{frxns. Drs i:t e'rc heilsdne W(rrdu g

-n.l o,.I \rcll rj'e:er \\ o, ,m -.hal., n \nr de.n
Licht des Neuen Testa elttcs. In den Aniechtun-
rLn d(5 l, ill'bLns, in dell vcrzu e;[ellen unJ aus-
;eslL,'en:;lu.'lion.n, d" "-'e dt.h ni."l nur cPlb'.'zul Ordnung wer bist du. daß dü lnit Goit
rechtest? . sondern da rufe den an deine Seite,
der die schwcrste Prülung seines Lebens und
Lcjdens iln Carten von Gethseflane durchge-
macht, durchgerungen und des Vaters Hand ver_
trauend und gehorsam iestgehalten hai: ,,Nicht
wie ich rvill, sondern wie du \villst. _- Vater, dein
Wille geschchc." So sei nun stille, neine Secle,
.lcnn oer ene.-o"n,e_e Chri\''1. l't b, i di und
r|ie. orc hiridurcl,. Cotr '.r me' e H'',c dc' i5l
daiersic ''-. und wenn ich gleich verlassen, elend
und einsam, verfolgt ünd mißachtet von den Men-
schen bin, so glaube ich nichtsdesto§'eniger:
D e n Got t is t m e ine H of inung.

f\ hx. ernnrl e'ncr !rsJgl, w.r. dc'Sruer'to'l
für die Lunge, das bedcutet die Hoilnung iür die
menschliche Exislenz. Nimm den Sauerstoif weg,
so tritt der Tod durch Ersticken ein. Nimm die
Hofinung weg, so kommt die Atemnot über den
Menschen, die Verzweiflung heißi, die Lähmung
der seelisch-gelstjgen Spannkralt durch ein Ce-
lühl der Nichtigkeit, der Sinnlosigkeit. Leiden wir
nichi in Europa an dieser Atemnot? Ja, und nun
müssen wir auch noch ein anderes sagen. Nimm
die Hoffnung aui Gott weg, nimm es weg, daß
dein Leben ein ewiges Ziel hai, nimm das christ-
liche Hcrzstück des Glaubens sleg, daß Chlistus
nichl nur der Bürge, sondem auch der Bringer
der Zlrkunii. der Über\\,indcr des Todes und der
Vollcnder des Gottesreiches ist - dann ist der
Nihilismus die Folgc ünd der Kampi gegen alle

und alles. das Nichts! Gott allein ist unsere Hofi-
nuns. Über den, der mit Gott jln Gespräch bleibt,
lcann es dunkel werden, aber nie hoffnungslos. Al§
alle Hofinungen des Propheten zerbrochen warer,
als sein Volk geschlagen und deportiert wurde,
als er selbst eingeschlossen war in den Kerker
cies Urlriedens, da hat Jeremla gebetet, und über
ihm ist die Holfnung auigcgangen:,,Dje Güte des
Herrn ist es. daß wir nicht gär aß sind. Seine
Bxrnrherzi?keir het noch kcin Fndc, sonde,n sie
r\r .lle Mo-ls(n neu. nnd de;ne Treue i.t Lroß."

..Dcr Herr i.r rne'1 fril, 5prijhl me'ne 5ccl(,
.1,,r,r wrll icn äri rlrn hoiirn. ller. J,/l l4)

l.L. hal Lo.t ni,hl 1uc\ in un\c'-n L(ben in
aem iersanteren Jlrh' \-'lLilcn.re're seiner B.irm'
herzigkeit auigerichtet, die unsere Hoffnung aüi
dcn u;sichtbaren Cott lestigen? Dürlon nicht auch
vir dankbar sagen: ln wieviel Not hat nicht der
slidiec (-o1t übcr utt. Flü!'el scbre'rel:) Diese
.irnkl,"arc Ilrkenntn s i). di.. \\e'.nllic\e' ..Meine
Seele lst stille zu Cott. der mir hilft."

lloch r,rflser Beier ist darnit noch nichi am
Ende. llas I-eizte ist noch ein Größeres. lm Cebet
r:r Lr :till !e\\ordJn, und Lo.t ninmr .c b5r da'
\\o-r ,/r ihm: ,,Lol. llci ein \\'orI gcr.'de" und,

d.rb( h.,be i.l lwci Lt rge gehÜ'1. oJß Colt alle'n
dic Macht hai. und dein, o Herr, ist die Gnade."

' Daß Goit rllein dic Machi hat §em ri/ollen
wir uns anvcrtrauen im komnlenden Jahr? ',Gott
lst Hilie, Raii Trost und Schild. Er bleibt, dcr er
\ifrr. IlLr sollst holfen! Ward dir der härtcste
X"rruI iu[L-legr Coll ";1, ore Arlre Jir often:"
D:s isL des fnl.J\ciaPnJe. Col' <onn Me'"chen'
herzen wenden, er alleln kann verschlungene
Rätsel des Menschenschicksals und der Geschichte
lö.,cn. Ilr llibr uns neu( Kr.'t. r.-, r.c'c Krrfl am
ffldc und-sul.r RrI Lucr i§r' \Ä'o -e\ Men'rhen
Möel ch^eien dm tlde crnd. da frrgen CoIle\
N,ldsl;chL.ile cr. Wn'lett \Lir unt .1ichl demüiig
,e:len 'tJrl'en HänLlerr 3r,vcr'r-l'Jn? ..Dctn. o
Ilerr. ist die Gnade." Das ist dle irohe Botschäft
des Evangeliums, Gott schenkt uns auch mit dem
rr.-cn lehr cinen nclren q'1[at q. Abcr d r\ '"1 L]er

5inn dis An[ans' Colles ni. Jr'c. daß n'c\l die
Zeit einen neucn Anfallg mit uns macht, sondem
däß er in Jesus Christus einen ncllen Anfang mii
upr Teir !.cmacht ha'. fr.c''e_\' lrn5 eine neue
eöLrl:che 

-LcbeIsmüitli, ''Le;l tn oem S on de'
Zei Ln- fr j\r rrns inä.lig zu!euendcl irl Jc.us
Christus. der übet das Geslern seine Vergebung,
über das Ileute seinen Frieden und über das dünkle
L,lorgen seinen Sieg zusagt. Dein, o Herr' ist die
Gnaäe. Bei Gott isi die Ceborgenheit it der
Unseborgenheit der Welt Das macht uns frei von
deiUnrflhe des Helzens und gibt uns den inneren
Frieden und die Krait der Züversicht.

Wir können nicht tiefer lallen
als nur in Goiies Hand,
die er zum Heil uns allen
barmherzig ausgesPannt.
Es münde0 alle Pfade,
dür'ch Schicksal. Schüld und Tod,
doch eln in Goties Gnade
trotz aller unserer Not.
Wir sil]d von Gott umgebeil
auch hier, in Raum und Zeit,
und wcrden sein ünd leben
in Cott in Ewiskeit._ 

{lisdrolHe.kel'Mürdd)



Das Wort und die Ä[tworl
Eine nachweihnachtljche Besinnung.

von Fi Laubscher.

Alles Wort wartet aul eine Aniwort. So nur
l{ummr ein CrsDrich 7tr\tande eine Verbindung'
ein Vcrhül.nis. eine Cemeinr.hafr. Worl. da\ ant-

"orrln. verhallr. ist "'nnl05, ins Leerc geredet

Weihnachte heißt: Gott hat Sein Wort gespro-
it"ü..äit". Boischait ist ausgesangen, sein Ruf
:,t 

"i."t 
ott"n, ,,Euch ist der Heiland geboren'"_-'wa.s 
sott unä wird unsere Antwort sein?

O"iqpor_"' Pxulu. schreibl e'nrna Jn die Ce-

-, -a" ln Korinr\: ..lch (r:n le-e erch oes Evän

""riir... aat i(h euch \erkündigt lrabe. d-r' ih-
ä"u"iiä.m"r hJbr - durch w.l.he§ 'hr uerellet
;"?;i e. s(; dcnn, drß irr'" uTrsonsL geg aubt
t aüJi. . . ' .lahr um Jahr werden wir in der Weih

"r.t L ". aii frohe iloL'chalt er'nnerl: ..Euch ist
der Heiland geborrn. qüch diece\ Jrhr i\L §ie urs
*1"ä"i 

""tkürAs. 
worden. urd u'r g,cubcn:uch'

äii Se uns sllt una unsere Rettung bedeutei Aber

"itionniJ."ln, 
aun wjr's doch umsonst geglaübt

hätien.
Was heißt däs?
Umsonst geglaubt -- das heißt: Wir gehen

I unseren Weg- ;eiter, als ob Weihnachten njcht
gew."en wäre. \un i"r abcr jn der Weihn.,Lhldi§
IVon Flelrrh reworden, da' hciß': Colr r(del
nicht nur mit \torien zu uns. Der Heiland ist ein
M"nsch auf ilieser Erde, ist Fleisch ünd Blut, ein

Kir.h€. Bisdrof He&el, von dcn audr die Andadrt in dis@r
c+mei;deblan ist. schJeirt
-'ä:: ";":;i;i ,,I-t7r".rio" g' hr . um o ch- Brüdd

".ii"h;;.'",; -b,r "rd, um r{;"'.' die im olrc, 
'trr::;.;;;;; ; ;";;;" -"1.t, " 

**a,i zu- B,öß Pn.ren
lel.,"" ,- .t", uohl Fi". i'd".1, i. l''i^mPrli^d vqhaF

",1.,';';";'" u"::.i J.i."" sic nirr. Dd E\. Hir wF*
ll'"i.ii,, " ör" i;;i; r,.."n ,{ Finbr& 'u" u "d$proi:rä.;". ; ..;.;;,,;;, n. N"r ... wi. Erüd.rich ':ad ieno

i,'";;i#; ;;;'..;."';"1: uch,en \4"nrF'. pin Kr"id übn
i;;;;. ä,.";; v,rli"" li, a . K' oei I "m"h.'n kd1''n ' ' ' '*l'ij,; ili,.I.. r"itri, ..r;. .rirLq"rk ,ür LLen'Pr.p u d x i'ss
*r,i,i."1.--i;i;,J:" \\mphe'l u's"' str. s2. Po't"d Pdr.

fr,id6ers r!? 41.) Drse Briefe ah B€isPie ei'- 
^";'' 

"4,.- , i',"t , t" ;v,nqe."h" H rl'w.+l D"n 30 Mci
.,r,i" ;J-it i g.i" w rrc sFno-nr wo".,. ' h rnaPn vor
;_;;.-'n",;"; iJ; ,r, ,,",. rd ie:r ni.h! *e 1d, mid,
illi,i"r:i':i ,- rf-. , b-trF.'n .d,' r'' 'inF -nß'
i_.":,ir"_ sr. -:, m-drlen '-J ui" i h lh"'n ddü' d";lba'
i,'.'lirai"iii.l, .i. s"'a,.e o,a"- dnch Ja' BFmftser.'
;;ir i;-."'-;:i"; r-,re n:.' Mon'd"n 'itrr' d'P.an uß
I1,." ,,.a "" r,"".. DFU|''h" d''\"o und sid Lbe- uß
:.ill-:;: A;._""i;i,;,r.; i"be" corL Iaut,. dpn \qrißr
;1":i;.';,"hi b", i,b: jl in J', rriLen-"d$o^n zeit ite
li,J'u"i'JL:i n-,'.'i* "ti 

und 'ph, \hr e,rrhrcn lPm ,edes
Ilr "i#."-a," ro' ". r,tn,- liel'P co aD

,i.'1i.'""" rnä-ri i""i 'i' l. K ' 'uspr mußr" r'd deh
lr:;;i ä;;. -d-;; ;' ;;i ,'.,"dr d ,'d- '"inp L.'..e $ährPr

lii"li. \iiJ*".; .p,'J dr rr' n .ine lazimieren
iill',,'1,i, ri,ü il,iä- fr:i.." D"' lhbp I oI' \e'sPrrP 

'|\trftai"."i.äii i". i,,.'!." c,,s an mi, Eprdn t"be'. un'r 'esne
n.-n,h,'le S:e vor all"m Un:',ck und cF'ahr -" ";i.;:j,;;;a".. i F-"1d. an 27.8 ?v", "donp uod

,.,i* r"i.-i".-rt* ,.t",".. DFr ca 7" l'lllr is ir
,;ir", ö;.r";"'r, ;:i ",r+".".,. r,F d. e rm-n \ler

iii,'r,",-a"-,: :..;;"g;i ." $-r-r. -rdr" ,"i&" ubd

il;"i"; ;;i: L.L"a.mir .i ". du'h arn Pda Hea'rJnrer
::r; i"-ff;;;;. .\:" so,r" r, . a, E.br Frr d* Rrd,r

ii il'r,;""1ä" i"'" : J'. ; ü"r, 
',i ". "rr;i* bin Id, birre'

'"lr',i], i ";-",i.- 
:;-;.' .. ." E'oa- Di'r 'Lr d'6"

senddogen an'"t 
n'cetorqc, "r .n ern . u: Lag r ' "nPr " '

:.i:.-;i;';-" .' J"'i: .., . "iit. is' so 'hön' daß

--;ä -;;ü;iL,,.a iun- n'd Brü. ., 'J,ic(Pn rdlnte'" -'""'lc-.'.: r,",äi" 
-,r*l;"''o i i". a... un\e-l'or'tF Paler

-r-äJ'l q","i-"irt ,ä ihpn sorod a .uo'.Pn u J d"d(e
ä;.; '"- 

'i;"::.&. v in rt,.n t.L. ,r rudrrr'r Berrtur
{ J ß (r d"n Ary.s sl"+ ''r. _u' (i'd" ' ""7oge, har

n, an^F naßt ,,-a 'u' J'n stl-b"ilF '
[;ö,,-."":i" ' L;-J :- i.,,i ' 

h' h,, siJ' r' ' va 'n Jarübn
;'.;l;,. .:i""-.: .,r 7. n r,l,. k.,d uld,:h da. ak
ei: ;,.,-;'""".. a..l,np,. \ur d' $u,J u'd das solrmalz

;äi : ;r, ;";-'r 
-.n';; 

sur .. hr d' r". m d*s ^i'hPtr
,tie Lorh uj d dr BÜ.h"P Il,. rl'k',,l-
,'ii ;"i" 'i-i ".- . ,*, r.r J'm Fv ng H'-r:werr' ':" he@
riii.-i."ii n",*t,i' I L, J"n \n7ue "r'plr . . J".. . so aw&
:;;;-; a'';' - r. r""'"n. \ i '"d,', $ dPm Ev'os.
ürt ...*."h, lod "n. oaß 5P u'' nich' \eBF''n uno

'^",t,., *-1, mn l-be Heasu. L'r' P' wc "*o zr
i":ä;,,:;.;";i,,''..', a"is''""r-'tt"'da' - ruht"-
" "Irä i.,.," ,a; holl"a- habe-,.I d P En' rh'"D nn'
.","ill:, ä"i " . rr,-' rur JF ",ap.rg"n'n P,cld "n hro
;;-j;,1 ,"" D-"t .-sF1. z.alFid '. ioh "ruünne. dlß mir

,r.J,'il:.."r:jj,"-,t;"7t' , t"'de s'rn :o daß arl

I-I .. r'--. h€n,ü'P. ham"'dd K. K' uß' \o7l'o\rn
fjl'i'.,,.:, 1."-6:;,;;;;".uin. L' ,"'' :' ordn De dra

Unsere Gottesdienste
(Ir. heißt ?redisttex0

kle:n(s Xind, Lr\ vor di< F.'ße selegt in elner'1
i,"tt e. .L Corte\ ereilbar gewo'dcne Hand'
iichtbar gewordene Liebe, das Leuchten der
Frelrndlichkeit aus Cottes AngesiLjht.

Üno a.tu., $eil das gdtll'che worl Feisch
!LwordLn i51. werden uir mil ,lntcrer Anluorl
aucl an das flei.ch ver\ 'esen. dr. heißl: an den

Menichen neben üns auf dieser Erde. Weil das
sörrlicire \\o fl.isch geworden i"r. werden \'r
är. iitcn ..ton"n Fe-ien in drc o'l ga- nicht
schöne Nähe unseres Alltagslebens zurückgerufen.
ni" c.oß.n feierli,llen Worle ie.llicher Stunden
neirc"n ri.nr tnehr, sond(rn es gill in der oIt harlen
una tanriecn Al lag"u ell oa5 Aposlel\ orr: ..LJ\se'
uri ll"t .i ni"t t m:it worten, sondem mii der Tat
und mit der Wahrheit!"

n Das \\orr Co.le\:n dcr Weihnach. wdrrel aul
'- dielntuorr un\Prer H J n d e: d.1ß sie da" CL,te

tun ln allem. was ihllen vorkommt; daß sie he]len
und velbinden, helfen und tragen' bereit zum
cebcn sind: däß sie segnen und sich lalten zum
Cebet. ein Faket packen und einen Briel schrei-
rrerr: daß.ie d'c kleinen und ge'inqen Dinge und
äe.i Lnscheiruar"re mil oe.onderer Liebc t,rl Das
Mon Cortes. Fle:sch !.eworder, wcriel aul die
Aniu orL un'erer F Li ß e , oaß "ie den \ ec linden
zridem. an den niemcld tonsr denkl und den jr der
verächtet, Coli wdrtel aul die Anlwort unserer
Zunr.e. dnß sie zum Gulen und Frieden rede:
arg *'e ilas erste Wort der Versöhnüng wieder
{inde. aber das letzie Wot, das wir immer so
g"rnä hrben und behalten möchten, ungcsagt
bleibe.--- 

Ärt utl dies" Antworten wartet Gott nun, weil
sein Wori, das in der Weihrucht Fleisch gewor-
den ist, Liebe heißi.

Dankb ele
a,., ÄuoLnd u.d po,-n, von d-oeo dr .Era.gelndre Hilc-
u.rl I'rr In.pmi,rre und Kri"g gerlna"nc" monFrlio\ 

'l$aoöoO "il;],. "i der Lciter d,. i, Aareuun+'.'lle uoq't '''

Donn€stae, l. Janu.r, Neuj.tü
l0 Uhi: HJuprAotrEdienst

rPr, r,uk. 4 14-21)
§onn,bend. 3. Ianür*--* ^ ;.ä;;. d. u or etr'd,r,ß,nd,d I p 

" o' HaI'
Sonnlax, 4. Ianuü. 2 sonnl,g nach $eihn'ihlen

r0 UhJ: HauDlEottesdj€nst mit Abendo'd'" "- ip,., ä"iü. z, r r v P"dor Hrli?
ul uhr kindcrsottesdie6t
iÄ ' iri,i, ,rü.,ii.re.,l. , Abendrahl P. scru":dewind

Dicnst e. 6. lan@r, EPiPhanias
t jlhr: Ab.ndEotte.d,€nsr mit Abendmrhr
- 'ij ' ri"'t'' _ g_ tsr P LR C'abo

Sonnl!ß, ll. ,anuar. I sonnlog mdr Epiphsnias
ro LrlI:Hau!teottesdienst'" ''" ii;:'j:;1. ;:r;r' P cdteid"*ind



l1% Uhrr Kinalersottesali@t
l8 Ul], Abedgott*d. u. Ab@dnahl Pastor Fo ogl

SoDntagi, 18. Ianur, Lelzter Somtag naih Epiphäniae
l0 U}lr: Hawtgoftesdietut

rPr.: loh. 7. 10 18) Ptulor Fo ergk
rlX Lrhr: Kind;rsottesdierst
18 Uhr; Abendsottesdienst ü. Abodo. Pstor Hak€

Dom€6tag, 22. J.Düd18 Uhr: ÄbenilDahlsfeier P. i. R. Grabe
§orntag, 25, Jüuü, Septuag6imä

l0 Ulü;Hauptgottesdienst
(Pr.: Val. a, t3- 20) ?8ror Hake

rrv Ulü: Kindercouesiherot
I8 Uhr. AbeDoioriesd. u. Ab@dmalrt P. sdueidewid

sotrMben4 3r. Iotruü
Bpi.,lrlc n d W..ncnc.hlnßand P S.ineidein.l

SoDtag, t, Irebt]E, Sesgesimä
l0 Uhr: Hauptsottesdielst nit Abendmalil

(P!.: Lu} r0, 3H2) P. Sclmeidewi
11,1, Uhr: Kindergottesdie6t
18 Uhr; Abendgottesdienst u. Abendm. Pasto. Fosdgl<

Woihensct lulland.d,t: Jeden So@b@d, 18 Uhr,
in der Tanfkinelle

Für Esadrsene: Teden Mittvodr. 20 UlJ.
Fin lug.ndlid,p (Ll,mkrFr:12. u.26. lMuar.

Veranstaltungen
(im Gemeindehaus, wmD niiht dda ve@dkt)

Ga€ind€abend: Freitas, 16. Ianuar. 20 Uh.
reierabendkreisr Donnerstae, 2r. lauar, 16 U}i.

Dienstas, ls. Tmrar, 20 Uhrl
Enhtehuns nDa Ghlbwüidiskeit dei Bilel.
(P. 1on L,nsen H€nen-hausetr -)
Bp/,rl \ord: DonnFF_Js, 8. latu.r, 2l) Uhr.
Beznk Süd: Freitae, 16. Ianuar, 20 Uhi.
Bezir} Mitte: Helfednnenbespreöuns,

Domstas, ,9. Tanuar, 20 Uhr.

Bezirk Mittei Montas, 5, Ianud. 2-0 U},r,
BezirL 'üd: Montas, r9. Tanuar, 20 Uhr.
Beznl Nöd: Möntae, 26. Janud, 20 UhL

(irihendhoi freitags, 20 Uhr, An der Luthdkndle 12.
Kinderüo. sonnab@ds, 16.30 Uhr.
lupendkreise:

Junsen | (An der Luthe*ireh€ 12)
Tulasihar, nonlags, 17 Uhr.
Christl. PfädffldeEdnft: mitrwoös. 18 Ulr.
Kieis L dönneßtass, 19 Uhr.
Kreis II: so,@berds, 20 Uhr.

Iunas.Ia.en: mittwodß ab 14.30 U}r.
i{reis 1: dienstass, 19.30 Uhr.
Xre! lI: die,.ia!r. 19.30 Uhr. An der Lutherhr&e .1r,.
Nreis für Ält€re:-dießtass, ,O Ulü.

Freud unrl Leid arrs der Gemeinde
Die 8oiderc Hodzeit feierten M 12. Dezenbd Aie Ehe

leute Custav §olmel und Emna, seb. Mülle4tein, Sdrneider-
bqg 28.

Bleibe bei u trs, H er!, don! es will Abend
wolden. I,u} %, 20

Geburhtsgo urserei liehetr Allen
5. Tan neD'-"r tnr B'PLF-, 88 lahre, R. \bocl!r. l2 -q. l.Ii. w.rr. Luu!. c.J",88 I"lü-. Rehbocl.srr. r9. -10. lrn. w'Me Hemine Beyem"n1, 82lshe, Behbo"I.rr 4.

16. Tan. W,rv- Am.lip Pe*d oa. Behbo&.rr. r9ä. - t6 Jan.
F,l."Maric 8"rC4.89 Jahre rlie-.,-. ss. -'r?. la!. w."ru"
Mare D'plmarn, 86 l.h. EnsdboslFl.r Daom 82., -
21. Jan. LoUührpr i. B. Fr:.dr:& Sdre-z, 85 lahre, Jm
Moore 15. . 22. Ian. Frau Fahlb",s, 8a lahF, ßehbod.,r. 9.

- 2a. jar. Fr:ed}oLinspFllor i. R. W'lhplm Blohm, 8l lah,e,
An ds Srraosriede al. - 25. lan. wirwe Flieda Mpn.cline,
& Jahre, An der Straneriede 52- - 2B- lm. wjtwe Dorothee
W:rler. 86 la}re. An da Sl,an8fl"de ll b. - 27. Jatr. Wirwc
M. e Hötnpr. 80 Jä}lre. Sdrulz"lslr. {. 28. Jan. Wilw€
Alwine l(.nsee 8q Lhre S.Ixnfpld.r §tr 9?

,,Meine Seeie i;t stille zu Gott, der nir
hilfi.' ?salm 62,2.

In iler Zeit yom 16. Novembq bis 15. Dqember
@pßngen die heilige Tsufe:

Monika Lippel, HeNens . 18. . Mon,lta Bunlu., Tulpeo-
§h-ßF l0 - ßn , Sr2.Ie Äm Heih.n r"ldF t7 

- 
W"ll-

gmg Rorh, Halrenhoffsb. E7. -Henry Bellstedt, Sdüeider-

bers s9. . Heile Bamrnn. Relbo.hfr. ll. - Rüihger
HB.p. Im voo-e 24.-Hans-lo"drm BAl. Sdönpword 17.

A"bid \a robe'. C'-bbsrr.. 7. - Kißre! Olmana
Sdüeide$es 4. - Sabine Deja, Halrenstr. 8. - Heilz
Biefr.osdu.'dFr. K,jp.E. JBA. - Wollgang H,ldcb,aodq
HeiDndr H.inp Str. 5L . Midlael P"ael, Bohnosu. 2. -Andrels ?ereih, Alt@str 34. - Comelia Fieile!, Neq-
bureei Str. 12. - Iilaus Phiepho, Am klei!@ Felde 17. -Uwe Notbom, I(destr. 13- - EUen Linnma,n, SdDeider-
LErg 20. - Adütu Lielold, Kotutr. 5. - Petra Buso!
Eneeibosieler Dum 110.
,,Fürchte dich nicht, deD! ich habe dicL
erlöst; ich habo di.h b€i deinem NameD
gerulenr du bist mein.' J4.43, I

Stahlbausciloser ?etar Dicls u.d die Vqliäujrrio Chri6ra
PaDIall., sclaufölddstr. U!. - Kim. Angest. HaEy Neu-
hrus und d,e \ qkäüteri! Ci\ela Ueytr, Re}bod<.ü. '19. -Baut"drul,pr Ludwis Bedmam und Buth Bpdoann,
Cau\tr. 7. Revie;berua.I mekt.r l(tuI HelD Suth.lf
und die Postaneestellte Insrid Branner, Glündesli. &.
,,Wo zwei oder dr ei versammelt sind ia
m ei nem Namen, da bin ich mitten unter

Mattl. 16, 90
rudcn kitul iih b6brtet:

wirup Lim Mu.dr, 82 Jlhre, Halrenfoff,tr. 6. xnmi.
@lpoliz"ib"amler Kül Wa'leldod, s6 Jahrc, lm voore 9.

- Rpiher Wlli Masal<ord 55 lahre HdlleEhollsrr. 26a.

- TedD. obeE.kreü i.E- Adolt M.re, An dc' \ü,ns-- Tedx. Obeßekrellr i.R. Adoll Mpre,, An dF, st,üs-
n.de 14. - F-brilanr fmil Sd,u'l, ?q tahre, He,r-l-äuser
(adrwee 13. . P,ot. D. Sieslied Pa*ars-. 9l lähF,(
B"d \4ü.dcr. Dei-terarree. . Kind Marrira S&$atJ"SFr, -
10 Monate, Fliedeßtr. 5, - Rentner Albert Teetzen,
68 Jsi.F Nell,po"l,. 12. \vi\- 84ra \ß.pn, 64 lrhF,
H"Ine."rr. r0. Fhe'rru rrelr.. SrL mqnn, TS lahre,
Militäntr. 5 A. - Brandmeister a. D. (arl Schinl, 85 Jlhre,
Scln^;d.rbqS 21, Wrt{c \\'lrplm'tro B"Lkma D,
6/ J,h-F. Flipd4l'.2a wrr$c Bo.dtr" Hummpt,
50 Jahe, Bohnestr. sa. 

-Rentler Ausust Stru$,61JahE,

. Dpr Tod is t versc}l ungF o :n den 5 ieg. Tod,
$o i.r dPi' Sra.hel? H ölle, wo i't dcin
§ies?' 1. Kor. 55. 55

Die KoDffmatioDe! ls59 sild für den Beznl< Mitte (Pastor
Sö1.id-u nd) am ls. Mdr/ U idila um l0 Uhr, ,ür den
No'Jbeznl Psro! Hale\ sm 22 Miz rPalm"rum) um
8'. I hr, tür den §üdb;ri{ (Pdror EoNerstl auJr M
22. Mtüz uh 11 Ulr.

,,Felerabendkreis" - so steht es als neue Ein-
richtung unter dell Veransta]illngell. ZLI diesem
neugeschaiielen Kreis, der am dritten Donnerstag
im Monat von 16 bis etwa 17y2 Uhr im Gemeinde-
haus Callinstr. l4A stattlinden soll. sind alle die
MJnner und Frarcn unsercr Cemeinde herrlich
eingcladen. die im vorgerückten Aller stehcn. und
die \erlangen nach einem Zusdmmensein mit _

Gleichgesinnten haben. Dabei ist z.B. an jene
gedacht, denen es in der Dunkelheit schwer fäl1t,
den Weg zum Gemeindehaüs zu machen.

Natürlich soll keines der ältelen Cemeinde-
glieder meinen, es dürfe nun künftig nicht mehr
an den Abend-Veranstaltungen, wie etwa an der
Bibelsiunde, teilnehmeü. Jeder ist auch weiterhin
dort herzlich willkommen. So möchten wir z. B.
auch an unseren Frauenabenden die Alten mit '
ihrer großen Lebenseriahrung aui keinen Fall
unter uns missen. Und es isL sicherlich eine gern
geübre Ehrenprlichr der Jüngeren, den Alreren die' Beschwerden des Weges durch die Dunkelheit zu
erleichtem.

Aber wir glauben, den Alten und Ejnsamen
einen besonderen Dienst schuldig zu sein. Deshalb
laden wir sie zu den Nachmittagen des Feier-
abendkreises, der für alle J Bezirke gemeinsam
ist, besonders herzlich ein. Der erste Nachmittag
ist am Donnerstag, dem 22. Januar um 16 Uhr.

Allen ein geseeDete! Neues Jäh
und ein herricÄes Gottbefohlenl

I
:

HerauscegebeD von Paslor Hak. in Aührase dd «jrdrenvoEttud* der Lutherlü.he
Dndr: BtrdrdD&erei SteDhtu6tili. Hemvd-I(leefeld


